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§ 13
Der Betriebsleiter ist verpflichtet,

a) regelmäßig die Entwicklung des Gesundheits- und 
Arbeitsschutzes auszuwerten und an das über­
geordnete Organ zu berichten,

b) mindestens vierteljährlich eine Analyse über den 
Gesundheits- und Arbeitsschutz anzufertigen, auf 
deren Grundlage er vor dem Leiter des über­
geordneten Organs regelmäßig Rechenschaft ab­
zulegen hat,

c) jeden Arbeitsunfall, der mehr als 3 Tage Ar­
beitsunfähigkeit zur Folge hat, innerhalb von 
4 Tagen der Arbeitsschutzinspektion auf dem vor­
geschriebenen Vordruck zu melden. Für jeden 
Unfallbetroffenen ist eine besondere Unfallanzeige 
zu erstatten,

d) meldepflichtige Berufskrankheiten sowie entspre­
chende Verdachtsfälle unverzüglich nach Bekannt­
werden der Arbeitssanitätsinspektion bei der Be­
zirkshygieneinspektion zu melden;

e) Massenunfälle und -erkrankungen sowie Arbeits­
unfälle und Erkrankungen mit bemerkenswerten 
Ursachen bzw. Krankheitsbildern sofort fernmünd­
lich oder telegrafisch dem Kreisarzt zu melden. 
Außerdem sind diese Unfälle und Erkrankungen, 
tödliche Unfälle sowie größere Sachschäden, die 
mit Mängeln im Gesundheits- und Arbeitsschutz 
Zusammenhängen können, sofort fernmündlich 
oder telegrafisch dem übergeordneten Organ und 
der Arbeitsschutzinspektion zu melden,

f) meldepflichtige Arbeitsunfälle und Schadensfälle qn 
freigabe- bzw. überwachungspflichtigen Anlagen 
sofort der zuständigen Inspektion der Technischen 
Überwachung mitzuteilen und

g) den Kontrollorganen des Gesundheits- und Ar­
beitsschutzes jederzeit Zutritt zu den Arbeits­
stätten, Betriebsanlagen und -einrichtungen zu 
gewähren. Ihnen sind alle zur Erfüllung ihrer Auf­
gaben notwendigen Auskünfte zu erteilen sowie 
alle Unterlagen und Gegenstände zur Verfügung 
zu stellen, die für ihre Untersuchungen von Be­
deutung sein können.

§ 14

(1) Der Leiter des projektierenden Betriebes hat ent­
sprechend den geltenden Bestimmungen die Vor- und 
Grundprojekte neuer Arbeitsstätten, Betriebsanlagen 
und -einrichtungen mit einer technischen Erläuterung 
zu den Fragen des Gesundheits- und Arbeitsschutzes 
sowie Brandschutzes der Arbeitsschutzinspektion, Hy­
gieneinspektion und dem zentralen Brandschutzorgan 
vorzulegen, die für den Nutzungsbetrieb zuständig sind. 
Der Leiter des Nutzungsbetriebes hat den genannten 
Organen die Inbetriebnahme dieser Arbeitsstätten, Be­
triebsanlagen und -einrichtungen mitzuteilen.

(2) Abs. 1 gilt entsprechend, wenn Arbeitsstätten, 
Betriebsanlagen und -einrichtungen, die Nutzung der 
Arbeitsräume oder das Arbeitsverfahren verändert oder 
andere Roh- bzw. Hilfsstoffe verwendet werden sollen, 
sofern damit eine wesentliche Änderung der Arbeits­
bedingungen verbunden ist.

§ 15

Der Betriebsleiter darf nur solchen Werktätigen die 
Leitung von Bereichen mit Gefahren für die Gesund­
heit der Werktätigen übertragen, die ihre Befähigung zur 
Anleitung und Kontrolle auf dem Gebiet des Gesund­
heits- und Arbeitsschutzes sowie des Brandschutzes 
nachgewiesen haben. Dieser Befähigungsnachweis ist 
in regelmäßigen Abständen sowie bei grundlegenden 
Veränderungen der Technologie neu zu fordern. Wird 
der Befähigungsnachweis nicht erbracht, darf der Werk­
tätige mit dieser Tätigkeit nicht bzw. nicht mehr be­
traut werden. Näheres hierüber hat der Betriebsleiter 
festzulegen.

§ 16

Der Betriebsleiter ist verpflichtet, die gesetzlichen 
Bestimmungen über den Arbeitsschutz entsprechend 
den betrieblichen Besonderheiten durch Arbeitsschutz­
instruktionen zu konkretisieren. Die Arbeitsschutz­
instruktionen sind vom Betriebsleiter im Einvernehmen 
mit der Betriebsgewerkschaftsleitung und dem Leiter 
des Betriebsgesundheitswesens zu erlassen.

§ 17

Der Betriebsleiter schließt mit der Betriebsgewerk­
schaftsleitung jährlich eine Vereinbarung über den 
Gesundheits- und Arbeitsschutz ab. Die Vereinbarung 
ist Bestandteil des Betriebskollektivvertrages.

§ 18

Die Bestimmungen über die Pflichten des Betriebs­
leiters im Gesundheits- und Arbeitsschutz gelten. für 
die leitenden Mitarbeiter in ihren Verantwortungs­
bereichen entsprechend.

§ 19

(1) Der Sicherheitsinspektor bzw. Sicherheitsbeauf­
tragte unterstützt den Leiter des Betriebes bzw. Organs 
bei der Erfüllung seiner Pflichten im Arbeitsschutz und 
ist ihm direkt unterstellt.

(2) Der Sicherheitsinspektor wird vom Leiter des 
Betriebes bzw. Organs in Übereinstimmung mit dem 
Leiter des übergeordneten Organs eingestellt. Als 
Sicherheitsbeauftragter ist ein technisch qualifizierter 
Mitarbeiter einzusetzen, der auf Grund seiner anderen 
Arbeitsaufgaben im gesamten Betrieb bzw. Organ tätig 
wird.

(3) Die Leiter der zentralen Organe haben im Ein­
vernehmen mit dem Zentralvorstand der zuständigen 
Industriegewerkschaft oder Gewerkschaft festzulegen, 
in welchen Betrieben und Organen entsprechend der 
Eigenart der Produktion und dem Umfang des Auf­
gabengebietes Sicherheitsinspektionen zu bilden oder 
Sicherheitsinspektoren oder Sicherheitsbeauftragte ein­
zusetzen sind.

§ 20

Die Pflichten der Werktätigen

(1) Die Werktätigen haben ihrem unmittelbaren Leiter 
festgestellte Mängel auf dem Gebiet des Gesundheits­
und Arbeitsschutzes sofort zu melden. Entsprechendes


